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Europäisches Jahr zur Bekämpfung von Armut und sozialer 


Ausgrenzung 2010, Anmerkungen des BMeiA

Dem BMASK wird für die Übermittlung des 1. Entwurfs des Österreichischen Programms für das Europäische Jahr zur Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung 2010 gedankt. Dieser Entwurf stellt eine ausgezeichnete Grundlage für die österreichische Beteiligung an diesem Europäischen Jahr dar.

Auch seitens der im BMeiA angesiedelten Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit (OEZA) werden die diesbezüglich auf österreichischer und europäischer Ebene geplanten Maßnahmen begrüßt. Die Themen Armut und Ausgrenzung gewinnen innerhalb der EU leider zunehmend an Bedeutung, es sollte dabei aber nicht vergessen werden, dass auch die Armut in Entwicklungsländern durch die globale Wirtschaftskrise massiv steigt (laut Schätzungen der Weltbank führt ein Rückgang des Weltwirtschaftswachstums um 1% pro Jahr dazu, dass 20 Millionen Menschen in den Entwicklungsländern wieder unter die Armutsgrenze absinken). Aus Sicht der OEZA ist es daher besonders wichtig, dass sich die für 2010 geplanten Veranstaltungen nicht nur auf Österreich bzw. die EU sondern auch auf die Armutsproblematik in den Entwicklungsländern sowie in Ost- und Südosteuropa beziehen. 

Zentrales Ziel der OEZA ist die Armutsbekämpfung (siehe EZA-Gesetz), durch die verschiedenen von der OEZA finanzierten Maßnahmen soll ein Beitrag zur Erreichung der Millenniumsentwicklungsziele geleistet werden.

Es wäre wünschenswert, dass die OEZA gezielt in alle weiteren Vorbereitungsschritte einbezogen wird. 

Wien, am 16.April 2009
Für den Bundesminister:
i.V. BANYAI m.p.

